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HIMMEL 

HEFT A

Abenteuer
in den 

bleichen Bergen

BRENTAGRUPPE

SCHLERN-ROSENGARTEN 
LATEMAR

PALE DI S. MARTINO

MARMOLATA



1. Schau nach 
oben. Über den 

verschneiten Gipfeln wölbt 
sich der Himmel. Aber er ist 

nicht blau! Er ist schwarz durch den 
Rauch von Smok. Besiegen wir ihn ein 

für alle Mal!

Schneide den Kreis aus und klebe ihn 
über den Rauch von Smok und male 

hinein was du willst: die Sonne 
oder einen Vogel oder eine 

Sommerwolke.

2. Schneide 
die Vögel aus 

und klebe sie auf. 
Lass sie hoch am 
Himmel fliegen!

Adler

X

Aufbauanleitung

Falte die Landschaftsbilder in der 
Mitte leicht zusammen, stecke die 
zusammengehörenden Laschen 
ineinander und stelle die Bilder auf. 

4 A
DER HIMMEL 

3. Wir haben 
es geschafft! Die 

Landschaft der Dolomiten 
ist gerettet. Auch die Vögel sind 

wieder da! Jetzt sind Giacomino, 
der in diesen Bergen wohnt, und 

Martina, die hier ihre Ferien 
verbringt, glücklich. Sie können 

die Landschaft und den 
schönen Sonnentag so 

richtig genießen.



3 B
DIE GIPFEL 

2.

Die Gipfel rund 
herum sind sehr hoch. Denk 

nur, vor Millionen Jahren, war 
hier das Meer. In einigen Felsen 

finden sich noch heute die Abdrücke 
von Muscheln und Weichtieren, 
von prähistorischen Farnen oder 

von Dinosauriern. Was für ein 
Durcheinander: Was kam 
zuerst? Das Meer oder die 

Dinosaurier oder das 
Ödland…?

4. Woher stammt 
der Name „Dolomiten“? 

Der Name stammt von dem 
französischen Wissenschaftler, 

der sie vor über 300 Jahren als erster 
erforschte. Ich hatte mir den Namen 

notiert, aber Smok hat die Buchstaben 
durcheinander gebracht.  Suche die unten 

aufgeführten Worte und markiere 
sie. Die Buchstaben, die übrig 

bleiben, bilden den Namen des 
Wissenschaftlers, nach dem die 

Dolomiten benannt sind.

3. Smok hat sich 
in einen Eispickel 

verwandelt und will 
wertvolle Fossilien aus den 

Felsen stehlen. Schneide 
aus, klebe auf und 

besiege ihn.

Wer hat den Dolomiten ihren Namen 
gegeben?

2

1

fossile 
Nadelbäume

Dinosa
urie

r- 

spur
en

Am
m

on
ite

ÖDLAND MIT WENIGEN 
WASSERLÄUFEN

SANDWÜSTE

3 MEER UND EHEMALIGE “INSELN”

Von den 
Ammoniten sind 

nur die Fossilien ihrer 
Muscheln erhalten. Man 
kann sie auch in Städten 
im Belag von Gehsteigen 

und Fußgängerzonen 
finden.

fossile
Ammoniten

1.	Weichtiere 
2.	Sand 
3.	Fossilien 
4.	Dolomiten 
5.	Ammonit 
6.	Muschel 
7.	  Meer 
8.	Reptil 
9.	Gipfel 
10.	Kalkstein 
11.	Alge 



M
ur

m
elt

ier

Steinbock

Saibling

1. Endlich haben wir 
es geschafft. Hier hat man 
eine wunderbare Aussicht. 

Diese Gipfel werden die „bleichen 
Berge“ genannt, weil die Felsen im 

Sonnenlicht ganz hell erscheinen. Sie 
sind wirklich einmalig! Auch hier oben 
leben zahlreiche Tiere, Pflanzen und 

Blumen. Viele davon stehen unter 
Naturschutz. Weißt du, wo sie 

hingehören?

5. Smok war hier. 
Er hat den Bergsee 
verschmutzt, er ist 

ganz schwarz geworden. 
Schneide den See schnell 

aus und male ihn bunt 
aus. Im See wohnt der 

Saibling!

Kohlröschen

EnzianEdelweiß

6. Mach weiter mit dem Teil 4:  Der Himmel.

X

Y

3 A
DIE GIPFEL 



2

B Salamander

Fuchs
Eichelhäher Eichhörnchen

Libelle

Libelle

Feuchtgebiete

Nest

Tümpel

Lärchenzweig

Felsblöcke

Fuchs

Eichelhäher

2. Wo lebt 
der Salamander? 

Und wo ist der Fuchs 
zuhause? Überlege dir, wo 

die einzelnen Tiere wohnen, 
schneide sie aus und klebe sie 

auf Seite A an die richtige 
Stelle. Denk daran: Jedes 

Tier hat seinen festen 
Platz! 

Eichhörnchen

5. Schneide 
den Baum aus, 

male ihn bunt an 
und klebe ihn auf, 

um Smok zu 
besiegen!

Salamander

6. Jetzt 
ist der Wald 

wunderschön. Wir 
können noch weiter 

aufsteigen, bis zu den 
verschneiten Gipfeln. 
Zieht euch warm an, 

da oben ist es sehr 
kalt.

7. Mach weiter mit dem Teil 3:  Die Gipfel



3. 
Wusstest du, 

dass viele Blumen 
und Pflanzen im Wald 

unter Naturschutz 
stehen und nicht 
gepflückt werden 

dürfen?

Andere Pflanzen 
und Bäume der 

Dolomitenwälder dürfen 
hingegen verwendet 

werden, um Häuser zu 
bauen oder Gegenstände 

herzustellen.

1. Das habe ich mir 
gleich gedacht! Smok 

hat auch hier Blödsinn 
gemacht.

Schau mal: Er hat alle Tiere 
erschreckt. Suche die Tiere 
auf der Seite 2B und setze 

jedes an seinen Platz.

Du 
kannst 

auch das Reh 
ausschneiden 
und ebenfalls 

aufkleben!

4. Endlich sind 
wieder alle Tiere 

zuhause. Aber Martina 
und Giocomino haben 

den Eindruck, es stimmt 
etwas nicht im Wald. Hat 

sich vielleicht Smok 
irgendwo versteckt? 

Y

J

2 A
DER WALD 
UND DIE WIESE 



Mit dem Roller 

zu FußMit dem Auto

1 B
VOM DORF IN DEN WALD 
ORIENTIERUNG

4. Wenn du das 
Richtige auswählst, 
findest du auch das 

passende Schild, das auf der 
vorhergehenden Seite fehlt. 
Schneide das richtige Schild 
aus und klebe es auf Smok! 

Das gefällt ihm sicher 
nicht!

5. Wir sind 
gleich am Wald 
angekommen!

Aber ich glaube, auch 
Smok ist in diese Richtung 

gegangen. Was hat 
er wohl wieder 

angestellt?

3. Es ist nicht einfach, 
den Wald zu erreichen. 
Man muss das richtige 

Verkehrsmittel wählen. Womit 
kommt man am besten in den 

Wald? 

Mit dem Auto, mit dem 
Roller oder zu Fuß?

WIE FINDEST DU DEN RICHTIGEN WEG?

Kompass
Schrittzähler Uhr

mit dem Auto

mit dem Roller

Zu Fuß

Was hilft bei der Orientierung? Schneide das Richtige aus!

6. Mach weiter mit dem Teil 2:  
Der Wald.
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1 A
DIE ORTSCHAFT UND 
DER TOURISMUS 

1. Wir sind im Dorf 
angekommen. Es ist eine 

alte Ortschaft, aber es gibt dort 
auch viel Neues. Das Hotel, in dem 
Martina ihre Ferien verbringt. Die 

Informationsstelle. Schau mal, die alte 
Kirche, der Brunnen, der Hühnerstall 

und… Wo ist der Brunnen hin? Wo sind 
die Hühner? Die hat Smok gestohlen! 
Sie gehören wieder in den Stall! Und 

es fehlen alle Farben! Da muss 
etwas getan werden…

2. 
Giacomino und 

Martina haben im Dorf 
alles wieder in Ordnung 

gebracht. Sie haben sich einen 
schönen Ausflug in den Wald 
verdient. Aber welchen Weg 
sollen sie nehmen? Smok hat 
die Schrift auf den Schildern 

gelöscht! Suche auf der 
Seite 1B das fehlende 

Schild.

ANLEITUNG 

1.	Schneide die 
Elemente im oberen 
Teil aus und klebe sie 
an der richtigen Stelle 
auf.

2.	Male die Seite 
fertig aus.

3.	Löse die 
Aufgaben 
auf Seite B.

4.	Schneide die 
Landschaftsbilder 
entlang der 
gestrichelten Linie 
aus.

5.	Füge und klebe die 
Seiten A und B richtig 
zusammen, um die 
Teile der Landschaft 
aufzubauen.

Hotel
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Holzstoß
Huhn Steinmarder Brunnen Infopoint

Eidechse
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Hotel zur Post


